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A n fra g e 

der Abgeordneten Dipl.Ing.Dr.LEITNER, Dr.GRUBER 

und Genossen 

an die Frau Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Bücherpauschale für Studenten. 

In 3i~er Anfragebeantwortung Nr.277/AB-BR/72 zu 302/J-BR/72 

vom 12.Mai 1972 weisen Sie in völlig unzulässiger Weise da­

rauf hin, daß die Förderung des Studienbuches vor allem des­

wegen auf Schwierigkeiten stoße, weil der Begriff des "Schul­

buches" für Studierende an Hochschulen und Universitäten im 

Hinblic·k auf die vielfachen Studienrichtungen und Anforderun­

gen kaum faßbar sei. 

Die Anfragesteller haben" aber - darauf wollen wir die Frau 

Bundesminister für Wissenschaft und Forschung besonders hin­

weisen - den Begriff nSchulbuch" überhaupt nicht verwendet.· 

Es handelt sich demnach offensichtlich nicht um begriffliche 

Schwierigkeiten, die das Ministerium für WIssenschaft und For­

schung daran hindert, den Studierenden entgegen zu kommen, 

sondern um die grundsätzlich fehl~nde Bereitschaft,in dieser 

Frage eine Lösung zu finden. lür können wohl auch kaum an­

nehmen, daß gerade die Frau Bundesminister für Wissenschaft 

und Forschung nicht wisse, was unter einem nStudienbuch" zu 

verstehen ist. Sollte dies wider Erwarten aber doch zutreffen, 

so weisen wir die Frau Bundesminister darauf hin, daß den stu­

dierenden zu Semesterbeginn von Seiten der Hochschulprofesso­

ren eine Literaturliste angegeben wird, die jene Studienbü­

cher umfaßt, die von den Studierenden herangezogen werden sol­

len. Es dürfte demnach keine Schwierigkeiten machen, zur An­

schaffung bestimmter wissenschaftlicher Standardwerke im Rah­

men der je~eiligen Studienrichtung ein Blicherpauschale zur 

Verfügung zu stellen. 

489/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



.. ~ 
-. 

.",-' 

Seite -2 .... 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an die Frau Bundes­
minister für Wissenschaft und Forschung folgende 

A n fra g e : 

1) lias hat Sie veranlaßt, die Anfrage 302/J-BR/72 vom 12.Mai 1972 

unter Hinweis auf den in der Anfrage nicht verwendeten Begriff 
nSchulbuchn in unzulänglicher und entstellender Weise zu be­
antworten? 

2) Welche Schwierigkeiten sehen Sie in der Abgrenzung des Begriffs 
"Studienbuch"? 

3) In welchem Ausmaß werden die Bibliotheken der Universitäten und 
Hochschulen im kommenden Bu~get besser dotiert warden, damit 

wenigstens der dringende Nachholbedarf abgedeckt werden kann? 

4) Werden Sie nunmehr Maßnahmen ergreifen, um auch den Kauf des . 

Studienbuches durch Studierende zu fÖrdi1n? /' _""', . 
J j./L i' /1 . j li 
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